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Fgertzogens zu Gachſen Jülich
Sleve und Werg auch ngern

und Jheſtphalen
Wandgraffens in Zhuringen Marckgraffens

zu Meiſſen
Wefurſteten Wraffens zu KFenneberg

—SoGraffens zu der arck und Babenoberg
nnntorneca Hern zu Ravenſtein 2c.
heorxit

AunFer Rom. Gayſerl. Najeſtat
Hochobeſtellt /geweſenen GeneralFeld eugmeiſters

auch Obriſtens
uber ein Regiment Dragoner und eins zu Fuß 2c.

KChriſt-mildeſien Andenckens.

Romhild druckts Georg Heinrich Oppermann F. S. Buchdr.

Des Sattnunmehr in GOtt ſeel. entſchlaffenen Weylaud
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Nlangend nun des Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn
Herm Heinrichs Hertzogs zu Sachſen Julich Cleve
und Berg auch Bugern und Weſtphalen Landgraffens
in Thuringen Marckgraffens zu LNeiſſen Gefurſteten

HGraffens zu wenntberg./ Graffens zu der Marck und
Ravensberg Herrn zu Ravenſtein c. Der Rom. Rayſ.

Majeſtatt hochbeſtellten General FeldZeugineiſters/ auch Obriſten uber
ein Regiment Dragoner und eins zu Fuß etc. unſers im Leben liebgeweſe
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nach ſeyn koñen folgendes aufſetzen und melden wollen:Es haben nemlich hochſtgedachte Jhro Hochfl. Durchl. Jhren Uhr

ſprung und Ankunfft auß dem uorartun geonigl. Churtaind Furſil. Weltbe
ruhinten Wittekindiſchen Saunenotam̃ genom̃en uno ſind in dem Jahr

t—

4. S

16b. am ĩ 9. Novembr. auf demn Furſtl. ReſidentzSchloß Friedenſtein in
dieſe Welt gebohren worden.Herr Vatter war Dri Durchlauchtiglle Furſi und. Herr/ Her

Ernſt chertzog zu Sachſen Julich/ Cleve ünd Berg auch Engern und
Weitvhaaet Sandgraf in Thůrinuen Mackuraf zu kNeiſſen Gefurſteter
Graf zu Sennererg Graf zu derſtgrek und Kahenobett Herr zu Raven
ſtein ac. welchkr bereits im Jahr rteỹsz aln 26. Mart durch den zeitlichen
Tod hinweg in vik ſeelige Ewigkeit vbtangängen.

d Die Mutter war die Durchlauchtigfte Fürſtin imd Frau Frau Eli
ſabetha Sophia gebohmne und vrrmahlte Hertzogin gu Sachſen auß

dem lltendurgiſchen &Stamm.  ν
Der Groß Her Vauer Vaterlicher Linie war der auch Durchlauch

4

tigſie Kurſt und Herr Herr Cohannes der Vierdte dieſes Nahmens
Heltog lu Sachſen Julich Citve linern auth Engernun Weliphalen e.
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Deſſen Gemahlin als GroßFrauMutter die Durchlauchtigſte Fürſtiu
und Frau Frau Dorothea Raria Hertzogin zu Sachſen gebohrne

Fürſtin zu AnhaltZerbſtiſcher Linie.
Der Groß. Herr Vauer Mutterlicher Seiten Weyland Herr Jo2

hann Philipp Hertzog zu Sachſen Altenburg tt. Deſſen Geinahlin
Frau Eliſabetha gebohrne Hertzoan zu BraunſchweigLüneburg
unſers hochſeel. Hertzogs GroßFrau Mutter.

Der Uhr Großoder Elter HerrGroßVatter/ Her!: goh Wuhelm
Hertzog zu Sachſen c. Die altere Frau Mutter von dieſer Seiten Frau
Dorothea Suſanna gebohrne PfaltzGräfin bey Rhein Hertzogin in
Bayern ac.Der ander Elter HerrVatier Wterucher Seiten Herr onchim

Ernſt Furſt zu Anhalt; Die ander Eltere Frau Mutter  ten
Frau Eleonora gebohrne Hertzogin zu Wurttenberg.

Die UhrGroßEltern Mutterlicher Seiten ſind Hen Friedrich
Wilhelm Hertzog zu Sachſen-Altenburg ec. der Chur-Sachſen Admi-

niſtrator, &c. und deſſen Gemahlinn Frau Anna Ratia gebohrne
PfaltzGrafin bey Rhein.

Der andere Elter HerVatter Mutterlicher Linie Herr HeinrichFulius Biſchoff u. Halberſiadt und. Hertzog zu Braunſchweig und Lu

neburg. Die andre Eltereßrau Mutter Munen. Ainie grau Eliſabetha
gebohrne Konigl. Printzeſſin in Oennemarck und Norwegen.

Der UhrlihrGroß Her Vater vom Herm Vatter und der Frau

Mutter Herr Johann Friedrich Hertzog zu Sachſen des. HeRom.
Reichs ErtzMarſchall uñ Churfurſt. Deſſen Gemahlin Frau Gihplla
gebohrne Hertzogin zu Julich Cleve und Berg.n

t

Der VorOber Elter HerVatter Vaterl. und reſpect. Vor Ober
Elter. Herrn Vaters Vater Muterl. Seſten Herr Johanines Hertzog
und Churfurſt zu Sachſen ein theurer Bekennkr der Religion; welcher beh
ehemahliaer Uberreichung der Augſpuraiſchen Collfellivn den Namen eines
uandhafften Bekenners ruhmiwürdigſt erlanget; Deſſen Gemahlit Frau
Sophia Churfurſtin zu Sachſenſgebohrne. Hertzogin zu Nfetlenhurg.

Die weitere Ober Uhr Ahnen ſind. Herr Eriieſiug Hertog und
Ve—Churfurſt zu Sachſen ec. welcher gur Gemahlin Fran Eliſabetham

eine gebohrne Hertzogin auß Bahern gehabt von dem die ietzo angefuhrter
maſſen abſtammende Linie noch auf den heutigen Tag die Erneſiiniſche be

nahmet wird.  t etiennt ett.Und obwohl dje Erzehlung derer hohen dihnen noch ive ter hinauß er

i. ſtrecket
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ſtrecket werden konte ſo halt man es deñoch bevorab dieſelbẽ in uñ au—uen

ſerbalb des H. Rom. Reichs von vielẽ Seculis her zur Gnüge bekant un
hiebevor mehrmals von dieſer Kantzel dey ereignetẽ Furſtl. TrauerFäl
len kund gemacht worden dermaln fur überflüſſig und unnothig zuſeym

Wie nun Se. Hochfl. Durchl. hochſt ſeel. Herr Vatter allen
wohlanſtandigen Fürſtl. Tugenden und andern lobl. Wiſſenſchafften/
abſonderlich aber der reinen Evangel. Keligion un Gottesfurcht biß an
Jhr hochſtſeel. Ende hochſt ruhmlichſi obgelegen und dannenhero auch
den ſchönen Bey-Nahmen Ius der Gottſeelige zu Jhrem unſterbli
chen Nachruhm erhalten; Alſo haben Jhro Hochfl. Durchl. nebſt Dero
hertzgel. Frau Gemahlin auch dahin eyfrig getrachtet damit ſolch Jhr
Zehendes Furſtl.Kind durch das Bad der H. Tauffe ohne Verzogerung
wiedergeboren und zum Gnaden-Bund Gottes gebracht wurde geſtalt
deũ der TauffActus ſobald des folgendẽ Tags/ als den 2o. obbemeldten
Monats Nov. verrichtet und dem neugebohrnen Printzen der Nahme
Heinrich beygeleget Jhme auch ſobald Er nur einige lnkormation
leiden kunte gewiſſe Perſohnen zugeordnet wurden demſelben nicht
nur/neben denen brincipiis derGzoueeligkeit die erſte Kantniß der Buch
ftaben und dañ folglich däs Leſen und Schreiben behzubringen ſondern
es wurde auch unter weiterer Anfuhrung gelehrter Leute inſonderheit
aber des ietzigen Furſil Sachſ. CammerRaths und LandRenthmri
ſters zu Gotha Herrn Georg Reichards in Seinem Furſienmaſſigen
Studiren und Furſil. Exercitiis, ſo lange Er zuHhauſe unter der Furſul. Elr
tern Obſicht geblieben zumahln aber in denen Mathematiſchen Klnſien
(als worzu Se. Furſtl. Durchl. iederzeit eine beſondere Beliebunggetra
gen) nach uñ nach zimlich guter Grund geleget ſofort dieſe erlangtke gu
te Winenſchafften bey denen anaererrenen fernen dreiſen in nutzliche Uv

buna aebrathte Allermaffen Berſiſhe din. 1668. in dem i8. Jahr ſei

üdg

nts Alers auf des Hn. Vaters vrerordnung nebſt dem Jhme zugeae
ben geweſenen vorbemeldten Hn. CammerRath eine Reiſe nacherv u
bingenjallwo Derr zwten ältere Fürſil. Gebrudere Herrn Hertzog Al
brecht und Herrn Hertzoa Bernnard Hochfl. Durchlauchtigkeiten beh
zwey Jahrlang Sich aufgehellken gethan damit Sie in Geſellſchafft
derſelven auch eine Reiſe nach Geneve und Franckreich thun und Sich
je mehr und mehr auaklickren mögten /geſtalt denn auch ſolche Reiſe im
Nahmen Gottes Sie den 25. Mah unter Begleitung vieler Furſtl. und
Graffl.hohen Perſonen und der ſamtl. Collegiaten und Direction des

ietzigen Geheimten Raths und Conſiltorial Prælidentens zum Frieden
ſtein n. toh. Balthaſar vbn Gabelkovens zweher lnkormatoten und

ten und ſolehe uber Rotwell auf die beruhmte Würtenbergiſche Ve
eines Reine-Predigers auch andern benöthigten Bedienten angetre

llung Hohenzwiel fortgeſeht woſelbſt die geſampte Furſiu. Heruſchafft
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o HochFurſtlichervon denen Com̃endanten uñ Vice-Com̃endanten magnificq bewillkom̃et

5

ſie auch alles Merckwurdige gezeiget uñ uberall groſſe Ehre erwieſen wor
den. Denfolgenden Tag darauf haben Sie ihre Reiſe auf SchafhauJ ſen Fheinfelß Solothurn Zürch und andere Schweitzeriſche Orthe

fortgeſetzet un ſind uber Lauraune den6. Jun. zu Geneve wohl ankomenS— an welchem Ort ſich Jhro Durchl. faſt ein gantzes Jahr aufgehalten

und denen Exercitiis, als Fechten Reiten Tantzen und dergleichen fleiſ

Je ſig obgelegen auch die Frantzoſiſche Sprache groſien Theils erlernet
J

l

darbey aber Jhr Studiren nicht auß der acht gelaſſen ſ ndern Jhre ge
wiſſe Stunden taglich darzu anaewendet. Hierauf t yaten Sie nebſt
Dero beyden Herren Brudern Furſtl. Durchl. eine kleine Tour in SaJ— voyen und ins Delphinat und ſetzten Jhre Reiſe ſo dañ fort auf Cham-

J bery, und die Haupt-Veſtung Montmelian, dann die. Haupt-Stadt im
Delphinat Grenobel, und beſahẽ imuckweg dasin der Welt berühmteJ Karthauſer Kloſiter la grande Carthauſer, pernoctirten daſelbſt und wur
den von denen Carthauſern gar hofflich tractiret beſuchten auch den Ce-

J
neral deſſelbẽ Orden und traten die Reiſe wieder zuruck uber Chambery
an und kamen nach 14. tagiger Zeit zu Geneve glucklich wieder zuruck

woſelbſt Sie ſich der Wirthſchafft eines gelehrten und wohl gereiſeten3 Mannes Monſieur d' Hardy, der Jhnen auch in allem gute Anleitung zu

erhrer Perfection gab bedieneten. Nachdem nun inzwiſchen der Herz
Zater Chriſtmildeſien Andenckens ier baufalliger worden ſo wurde

S die vorhabende Reiſe inFranckreich außgeſetzet u die Retour in Patriam

S veranlaſſet inmaſſen Se. Durchl. als Sie taſi ein gantzes Jahr Sich
zu Geneve aufgehalten und unter añpern unſers hochſeci. HerrnsFürſtl.
Durchl. ein treffliches Lob von allen ExercitienMeiſtern Seiner quali.
täten uñ perfectionirung erhaltẽ ſolche am 22. Apr. i66s. nach genom̃e
nen Abſchiede von denen Vornehmſten des Raths uñ genoſſener Civili.

Sr tat unter Begleitung aller daſelbſt ſubſiſtirenden Frembden von Teut

un
ſchen und andern Nationen wieder angetreten und faſi eben die Retour
wie die Hinreiſe geſchehen genom̃en auch nach z. Tagen den 29. Apr. zu

J Straßburg geſund angelanaet. Des Tages darauf kamen Herrn
Hertzog Friedrichs Durchl. Chriſimildeſten Andenckens ſo mit Dero

J nunmehr in GOtt ruhenden Frau Mutter. den auch nunmehr in GOtt

Sg
ſeel. entſchlaffenen. Hn. Landgraffen zu Darmſiadt beſuchet gleichfalls
zu Straßburg denen dreyen Printzen entgegen und nachdem Sie in ſelJ biger Weltberuhmten Stadt alles Remarquables beſichtiget und von

J denen. Hn. Profeſſoren und andern Vornehmen der Staot groſſe Civili.
tät genoſſen nahmen Sie. Jhro Reiſe au Waſſer über Philippsburg
Speyer biß Schwetzing da Sie bey dem oben damahls anweſenden
Churfurſien von Pfaltz Hn. Karl Luhwigen eine Viſite ablegeten ünd
darauf von dem ChurPrintzen nacher Heidelberg begleitet daſelbſt mit

aller



mit aller Civilitat und vielen Divertiſſementen beehret wurden nach wel
chem Sie ihre Reiſe über Heppenheim Zwingenberg durch die Berg
Straſſe fortſetzten und den 7. Maj. zuDarmſtadt mit allem Wolweſen
ankamen. Dieſes vermehrete ſich nun um ſoviel mehr weil unſer Hoch
ſeeliger Hertzog auch zugleich die Durchl. Frau Mutter und Printzeſſin
Schweſier gemeldeter maſſen daſelbſt antraffen und mit aller erſinnli
cher Hofflichkeit und Freude beneventiret wurden von dannen Sie
Sich mit hochgedachter Dero Frau Mutter und gantzen Train am i8g.
Maj. wieder zuruck begaben/ uñ unter des Hochſten Geleit den 22. ejuſd.
zum Friedenſtein geſund und zu groſſer Freude Dero in GOtt ſeelig ru
henden Herrn Vatters und derer jungen Printzen welche dieſe Jhro an
gekommene liebwertheſie Angehorigen nebſt denen Herrn Rathen und
Secretarien eine halbe Stunde vor der Stadt ſehr wohl benevemirten
anlangeten. Kaum aber hatten Sich Jhro Durchl. etwa 3. Monate
lang aufm Friedenſtein aufgehalten ſo wurde auf Dero hochſeel. Herrn
Vatters Befehl eine anderweite Reiſe nacher Straßburg nebſt De
ro freundl. gel. Bruder Hn. Hertzog Chriſtians Furſtl. Durchl. Chriſt—
mildeſiẽ Andenckens zu des hochfeel. Printzẽ mehrerer habilitirung ſon
derlich zu Fortſetzung der lobl. angefangenen Studien uñ andern Furſil.
Exercitien veranlaſſet und ſonderlich unter des Hochſten Geleit und Di-
rection des nunmehro auch ſeel. Hn. Raths und AmbtHauptmanns
von Geißmar und Beyordnung zweyer Secretarien auch anderer beno
thigten Bedienten nebſt 2. Jungen vom Adel des von Pruſchenck und
von Wangenheim am 1. Sept. 1669. angetreten auch nach Jhrer An
kunfft daſelbſt von ſelbigem Magiſtrat becomplimentiret alda ſubfillirten

Sie ein halbes Jahr ſetzeten ihre Studia und Furſtl. Exercitia mit unge
meinen Fleiß und Eiferſort/ bedieneten Sich unter andern auch des ge
lehrken Profelſbras Boct. gebhanis/uls eines LundesKindes uñ andern
Pioietfsren wie auch des Frantzoſiſchen Reſidentens Friſchmañs Con-
verſation, wohneten auch einsmahls auf dem alſo genanten Pfaltz auf
beſchehene unterthanigſte lnvitation, einem Doctorat mit beyh und wur

den von ſamtlichen Profeſſoren bebienet. Jm FruhJahr An. 1670.
thaten Jh. Durchl. eine Luſt-Reiſe nach Molßheim und nach Jhrer von
dar genom̃enenßRuckkunfft thaten Sie amn Mart. beſagten Jahrs un
terBegleitung einiger ſich daſelbſi aufgehaltenen Grafen uñ vieler vom
Adel dergleichen ins Elſaß und Burgund und als Sie in die beruhmte
Veſiung Brieſach kamen wurden Sie von dem Com̃endanten datelbſi
trenuch empfangẽ  magnificq tracktret und von der gantzen Frantzönſche
Garurund hohen Officirern auch mit Loßbrennung der umb die geſamte
Veſiung gepflantzten groben Stueke bedienet und des Tages darauf
von dem Comendanten einen zinilichen Weg vor die Veſiung bealeitet.
Sodann gienge die Reiſt ſort dutch Freyburtz und kamen Jh. Durchl.
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s HochFurſtlicherden 5. Mart. zu Baſel an von dannen giengẽ Sie auf Mumpelgard all
wo Sie ſchr hofflich und mnit groſſenn Vergnügen einige Tage aufgehal
ten wurden; nach ellichẽ Cagen und genoſſener vielen Bedienung gien
gen Se. Durchl. den 10. Mart. wieoer zurück gen Colmar proſequitten
Jhre Reiſe uber ElſaßZabern/ und giengen biß auf die BergVeſiuna
vützelſtein woſelbſt Sie von dein. Hn. Pfaltzgraffen am Rhein ſehr hoff
lich empfangen und des Tags daraur auf die. Hanauiſche Veſtung Lich
tenberg gefuhret auch nachdem Siz pon dem Commendanten daſelbſt
tractirt wurden reiſeten Sie auf Biſchweiler ſprachen ſelbigem Hn.
Pfaltzgrafen zu und gelangeten von dannen uber Raſtadt Muhlbetg
Speyer Franckenthal und Wormgs den 20. Mart. Dom. Judica, mit zh
rer gantzen Suite zu Darmſtadt gemnd und friſch an und beſchleuniaten
ihre Reiſe nach dem Sie ſich einige Tage daſelbſt aufgehaltt /dergeſtalt

daß Sie den26. Mart. zu Frjedenſiein allwd Jhro Dero glterer Herr
Bruder mit Dero Bedieniten aur eine Stund. egs entgegen kamen
unter der in armis ſtehendẽ Burgerſchafft mit groſſen Freuden glücklich
und geſund anlangeten. Nach wenig Tagen wurde im Majo die Reiſe
von Sr. Durchl. unter voriger Suite in die Niederlande angetreten uñ
Jh. Durchl. noch ein Reiſe-Prediger und zweh Bedienten zugegeben
Sie giengen auf Ziegenhayn Marburg  Tillenburg und wurden von

dem Fürſien von Naſſaumit groſſer Civilitatempfangen von dannen.
gienge Sie ferner auf Altkirch beſuchten daſelbſt. Hertzog Johañ Geor
gen von Eiſenach nebſt Dero Gemahlin und nachdem Sie einige Tage
daſelbſt ſubliſtireten ſetzten Sie ihren Marek auf Colln und Duſſeldorff
zu Sie continuirten ihre Reiſe den Rhein hinab auf Andernach Weſel
Emmerich Arnheim Niemwegen Rhenen und andere am Rhein gele
gene Orte/und kamen mit Gottl. Hülffe und hohen Vergnugen in der
beruhmten Stadt Utrecht an daſelbſt haben Sie das Studiren ferner
zur Hand genonen auch in denen Exercitiis daſelbſt Sich vollends per-
fectioniret thaten nachgehends mit etlichen auß der duite eine Reiſt auf
die Provintz Geldern OberJſſel und Frießland pallirten die vornehm
ſten Stadte auf Zutphen Deventer und andere dann auf Groningen
Leewarten un Harlingk allwo Sie nch uber die SuderSee uberſetzenA.

Alieſſen und giengen ferner auf Herrn ickmar/. Haärlem und von dannem
in die Weltberuhmte Stadt Amſterdam daſelbſi hielten Sie ſich ttir
che Tage auf und ſo dann gienaẽ Sie wieder zurück nacher Utrermei
den Graffenhag Delpht und Rotterdam da Sie durch Zufannnu
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ſung zweyerSchiffe bald ein groſſes Ungluck gehabt aheherchgones

nade und anaewandten F eiß wurde ſie noch abaewendet. loſich
nun ghro Durchl baldei tz s Jah denten Rriede landngan e rin rern auſatehälten und die ſelbiger jnd anoerer vnrhar henahinten frembdon. Orten

ubliche Etats- Naximen gllenthalben mit kluger vanſideratipn angemer
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cket hatten wurden Sie von Dero Hn. Vatter Chriſtmildeſten Geden
ckens nacher Hauſe avociret geſtalt Sie auch die Reiſe bald antraten
und den 1. Mart.167 1. ſolche uber Niemegen Colln biß Coblentz fortſetz

ten ſolhe uber Braubach Schwalbach Maintz nacher Darmſiadt
proſequirten und nachdem Sie nch an dieſem letztern Ort eine kurtzezeit
aufgehalten ſetzten Sie ihre Reiſe dergeſtalt ſchleunig fort daß Sie am
10. Mart. abermahls in Friedenſtein unter des Allerhochſten Schutz und
Geleit geſund und friſch anlangeten uñ mit allẽ Freuden von denen hin
terlaſſenen hohen Angehorigen dafelbſt empfangen wurden.

Nicht lange hernach wurde bey dem An. 1672. am 14. April. er
ſolgten Furſil. Altenburaiſchen Anfall unſer hochſeel. Hertzog von Dero
Hn. Vatter mit etlichen Rathen nacher Coburg umb wie von andern
alſo auch denen dorthin beſchriebenen hieſigen Romhildiſchẽ Beamten
Handſchlag zunehmen nicht ohne Vorbedeutung künfftiger Dero all
hienigen Furſtl. Reſidentz abgeſchicket. Hierauf wolte Sich nun auch
unſer hochſeel. Hertzog durch den in Jhm wallenden Sachſ. Helden?
Muth angeflammet/in dem Kriegsweſen verſuchen und macheten Jhre
Durchl. darinn da Sit An.i 6ta. unter Dero freundl. geliebten Bru
ders weyland Hn. Hertzog Albrechts zu Sachſen Furſtl. Durchl. Re
giment zu Fuß als alteſter Hauptmañ getreten den Anfang woraufl/
als Sie im folgendem 1673. Jahr von Jhrem hochgeehrteſten Herrn
Vatter zum Obriſien uber die OberSächſ. Creyß ITrouppen declariret
wurden Sie noch in ſelbigem Jahr mit dieſen unterm Commando Jhro
weyland Chur-Printzl. Durchl. Johann Georg dem lIII. geſtandenen
Trouppen bey damahliger Frantzoſiſchẽ Invaſion nach dem OberRhein
giengen und dieſem in die Freyheit unfers geliebten Vaterlandes züge
fugten Riß durch Jhre tapffere Fauſt vorzubauen Sich eyfrigſt angele
arn ſeyn kieſſen muſten aher erfahren daß Cie in dem zur ſelben Zeit beh
—cſ inßheim vorgangenen ſcharffen Treffen als Sie mit Jhrer unterge
habten Eſauadron auf den unter der Conduite des Frantzoſiſch beruühm
ten FeldMarſchalls Tourenne andringenden Feind allzufriſch und mit
Wagung Jhrer hohan Perfohn anſetzeten in eine nicht geringe Gefahr
geriethen da der Feind turnemlich auf den ſchwartzen Printzen (wie die

151

er von jenem genennet wurde) ſein gefahrliches Abſehen gerichtet dieſe
ſeine lntention auch ohne Zweifel wurde erreichet haben wañ nicht durch
die Gottliche Fugung unſer hochleel. Hortzog von einem andern ſecundi.
rer worden un der wider Jhtzvom Feind gefuhrte gefahrliche Anſchlag
vber dieſes ſeinen eigenenropff außgeſchlagẽ ware welche Action nicht
nur Joro. Hochfl. Durchl. unter folgenden JhremGebetBuch eigenhan
dig eingtiragenen Worten aar wohl renurquiret weü Sie geſchrieben:
E ware hieſes Jhrr rſte Hatt gemeſen Sie aber doch GOtt Lob!

C “gluck
m. ven r: utetetn
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55 lo Hoch-Furſtlicher
glucklich davon und unbeſchadet wieder nach Hauß kom̃en ſonderng es haben auch Dero Hn. Watters Hochfl. Durchl. dieſe vorgedachte

Gefahr und geleiſtete Gottl. Hulffe und Beyſtand von ferne wohl und
danckbarl. erkannt und folgendes an Dero Herrn Sohn geſchrieben:
«Gleichwie De. Liebd. des Hochſten GOttes ſonderbahren Schutz
ec bey dieſer erſten KriegsProbe ſonderlich zu verſpůhren gehabt daß
uSie auß ſolcher Gefahr beydes Selbſt und die: Jhrigen mit wenigem
ec Verluſt entkom̃en: Alſo werden De. Liebd. zugleich mit Uns gegen
«SeinerGottl. Barmhertzigkeit ſolche hohe Gnade mit ſchuldigen Lob
«und Danck erkennen furohin auch durch tagliches Gebet Sich uñ die

Jhrigen dem hochſten GOtt dergeſtalt befehlen daßSie unter deſſen
ſichern Schutze leben Ihre von den Hohern an deren Com̃ando Sie

 gewieſen anbefehlende Verrichtungen mit guter Vorſichtreikeit und
Beſcheidenheit ohne Zaghafftigkenrnind auch ohne Verwegknheit zůre «Seinen Gottl. Ehren ünd Seiner Kirchen und des Vatterlandes
«Wohlfarth und Beſten werckſtellig machen auch im ubrigen JhrLe
 ben und Wandel gottsfurchtig und tugendhafft fuhren fur denen
“denensSoldaten ſonſt leider! insgemein anklebenden Laſtern des Flu
“chens Sauffens Ungerechtigkeit und Unzucht auſſerſten Fleiſſes ſich

huten und dißfalls mehr auf GOtt und Uns als die Welt und boſt
e Geſellſchafft ſehen damit Sie ſtets ein gutes Gewiſſen behalten und
alſo unerſchrocken und behertzt unter GOttes Schutz und Vorſehung
“allerhand Gefahr wo es die Noth und die Schuldigkeit erfordertf
«antreten mogen. Welche von einem Weyland groſſen ReichsFur
ſten an Deſſen Printzen auß einem liebreichen Vatter--Hertzen ubert
ſchriebene guldene Worte zu eines jeden Tugendliebenden Nachricht an

her zu wiederholen man allerdings nothig und nutzlich zu ſeyn erach

S

J tet hat. Bald hernach An. 1675. haben Sich unſers hochſeel. Her—
tzogs Hochfl. Durchl. bey Jhro Churfürſtl. Durchl. zu Brandenbutg
Hn. Friedrich Wilhelm dem Groſſen als Dieſe mit Jhren Troupßen

et

S

Obriſter zu Pferd engagiret und wegen Jhrer beh nelbigen Kriegs. Oo

gs vom Rhein wieder zuruck- und in das Brandenburgiſche gangen als

perationibus erwieſenen Heldenmaſſigen Thaten beydes bey hochſter
meldter Jhro Churfl. Durchl. als Dero damahlligen GeneralFeldu
Marſchall Dorffling ſich ſehr beliebt gemacht und dadurch in eine hen

auch unfers Herrns nach Rutmund Ehr ſirebendes FurſtenGemuth durch den eben in dieſem 1698
Jahr am 26. Mart. erfolgten hochſtbetranerlichen FürnuWatterl. To«

W

S desFall in das tieffſte Trauren verfiele t So fügte es doth die allweiſe

e

r

te
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Vorſehung des allerhochſten Gottes welcheditgleichen traurige Bes
gebniſſen durch anderweite Bergnugtgen wWechſels weiß offters zur

mildern



Lebens Lauff. J
mildern pfleget daß nach verfloſſener gewohnlicher Trauer-Zeit un
ſer hochſeel. Hertzog An. 1676. Sich mit einer Tugend- vollkommenen
Printzeſſin der Durchlauchtiglirn Furſtin Printzeſſin Marien Eli
ſabethen Landgrafin zu Heſſqn Furſtin zu. Herßfeld Grafin zu Ca
tbeen Ellnbogen Dietz Ziegenhahn Nidda Schaumburg Jſenburg
unh Rihinnonſor iona ka4 A. A. 44.

totietttuttunteredaben gemelen. /haben gleichiungl enderſeits Hochfl. Durchl. zu Jhrem
hochſienergnugen hriuruhmuch gefuhret ſo daß der hochſeel. Her

nn t h  ν νν- cLA c..
Gemahi mit Lobwů
ſamer Obacht ruhml

vriyaar ſyirrheti auſ cuiitzeitlang Sich von einander geſchieden ſehen müſſen doch der frohlichen
Zuſam̃enkunfft im ewigen FreudenLeben hinwiederum hochſtvergnugt
zugemieſſen haben werden. Wie yun Jhro hochſeel. Durchl. mit Dero

wl. geliebteuen üfſil. Frauen emahlin nach Jhrem damahls get
JDo i5. ejuſd. zuCʒotha Thrẽureſien Fürſil. Beylager von Darmſtadt am ro. Julii beſagten 1676.

ee Ê tt igenuututeauhſt.Reſidenz allhier nebſt mehr hoöchſtgedachter ghro Furſil. Frauen Ge
mahlin Durchl. ünter einem ſtarcken Comitat am 18. Novl mehr beſag
teni 676. Jahrs iolenniter bheroaen ind hinnen dieſer  ial«:.

ee ey uch teriidem fördemStjck uñ faſlg biß an bie Fürſtl. Kelidenzunñ mit zwephen
ſchonen Kirchen  als An.otßza. mit der Fürſil. HofeCapelle (nachdem
Se,uochni. Durchſ. ein Jatjr vorher zu Stuttgard mit einem Pferd eiS

ſahfrl mdnengen nxall i wegen der damals entganaenengroſſen Ge
fahr dem enerhoöchiten /.aij vuuerhauning einer neuen Kirche ein hertzli

5—

9. 2*
ches danckbates Gelubd gekhan) un ietzthin mit derGottes Acker Kir
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a chengezieret welche letztere ob ſie wol unſers hochſiſeel. Hertzogs dar5 bey angewandten mühſamenSorgfalt und Antreibens unerachtet beh
J Jhrem Lebenzu der ſo ſehnlich erwartetẽ Perfection nicht gebracht wer

den konnen doch ihre Vollkom̃enheit zu hochſigedachter Jhrer Hochfl.
J »Durchl. unſterblichen Nachruhm inZukunfft mit Gottl. Verleihung er

Jlangen wird. Es wolte aberJhro Hochfl. Durchl. martialiſcher Geiſt
n dund Dero zu Heldenmaſſigen Thaten angeflam̃te Begierde nicht zulaſ

A

J— ſen daß Dieſelbe nach Jhrer allhier bezogenen Furſtl. Kelidenz, Sich
immerzu innheimiſch aufhalten ſollten dahero geſchahe es daß als
A.1689.bey anderweiterFrantzoſiſcher lnvaſion, die von dieſem Reichs
Feind damals occupirt geweſene Churfurſil. ReſidentzStadt Mayntz

S—— von denen Kayſerl. und hohen Allürten belagert und unſerer hochſeel.
S Hertzog die hohe KriegsCharge eines General Majors uber des grſam̃

J ten Furſtl. Sachſ. Hauſes Trou uragen wurde hoehſtaerach
te J. Furſtl. Durchl. am 25. Aus. nüſt beiagten Jahrs in die Campagneννê ν
vor Mayntz von hier auß aufbrachen und ſobald bey Dero Ankunfft

J nach Jhrer vorher unter Dero Zelt bußfertig abgelegten Beicht und
mit ſonderbarer devotion und Andacht genoſſenen H. Abendmahl De
ro würckliches Commando in denen Approchen antraten Jhrer Diener
einem welcher J. Hochfl. Durchl. der damals zimlich vor Augen ge
ſchwebten Gefahr Sich nicht allzuſehr zu exponiren auß einer imter

J thanigſten devotion treumehnendErinnerung thate Dero gewohnli
ches Symbolum und Wahl-Spruch: Si DEUs pro nobis, quis contra

J
Nos? Jſt GOtt fur uns wer mag ſeyn wieder uns? gantz heroiſch
entgegen ſetzten mithin alſo Jhres ordentlichen Berüffs bey ſolcher
gefahrlichen Operation, ſolange Heldenmuthig abwarteten biß eine

J

Trompeter wegen Ubergabe der Stadt zu capituliren ſich anmel—51 dete der Belagerung ein Ende gemacht wurde da dann J. Hochfl.
Durchl. nachdem Sie mit Jhren und denen ChurSachſiſchẽ Trouwpen

cunt wdie Berg-Straſſe palſiret daſelbſt aber wegen eingefallener Win
J

terZeit keine weitere Operation vorzunehmen war Jhren Ruck
Uarck wieder anher nahmen und wie von Jhrer Hochfurſilichen

Unterthanen bey einer GOtt zu Baner un Chren angeſtellten wet
Frau Gemahlin Durchl. alſo auch denen zuruckgelaſſenen Dienern und

wunn

d dieſer Jhrer geleiſteten barriotiſchen Dienue An. rogz  nicht nur mit
Stiunde aufs liebreichſie beneventiret und pro hieraur von Jhrer

Rom. Kayſerl. Maveſtatt zu allergnadigfier Kahſert: Erkantlichkeit

dem Carico eines Kah erl. GeneralFeldMarſchalle etitenants f ſon
dern auch nachgehends A. 1697. weiter nint dem hohrt Ckaractere eines

Kavf.
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 ttititttattæœutiitenemarck Herr Chriſtian V. 2c. 1698. den 24. Mart. Jhrer Hochfl.

Goan l  4

r  re —eeerrcareer —2 vtttitut auminilſtriret.
Was Se. Hochfl. Durchl. vor ein friedliebender. Herr geweſen

der an Uneinigkeit Hader und Zanck den groſten Mißfallen gehabt
das erhellet unter andern auß deme daß Sie nicht allein unter Dero
Dienern allen. Haß Neyd undgeindſeeligkeiten auß demWege zu ſchaf
fen Eich offtmals eonfrinſt io A

ri.  ν qquν,, fiuyhttſfur—thun woltẽ Sich äuſſerſt gngelegẽ ſeyn dieſe durch bewegliches freund
liches Zureden auf allerhand Art amd Weiſe wenn es auch gleich mit
Dero ſelbſt eigenen Schaden hatte geſchehen ſollen auß dem Wege zu
raumen wie denn Jhre Hochfl. Durchl. diejenige welche umb Sie ge
weſen mit fanuugemeiner Liebe und greundlichkeit ümfangen ihnen
alle Fürſtl. Enahe erwieſen und ſich Ihre groſie Luſt ſeyn laſſen wenn
Sie nur jemanden etwas Gutes haben thun konnen.

Es bezeuget ſolches dus hieſigt Minilterium, welches Jh. Hochfl.
Durchl.recht aufricht ig gtuichet und Jhre Furſtl. Huld und Milde dem

—A

a

D taxlicht eprenones zuverſichen gegeben. Es bezeuget ſolches die ſtudi.
ſelben thtulsdurch regllennnraarunczeigungẽ theils durch viele mund

D rende



HochFurſtlicher
rende Jugend welche Se. Hochfl. Durchl. auß einer recht Fürſnl. Mil
de uñ Gutthatigkeit zu beſſerer Fortſetzung ihrer Academiſchen Studien
mit einem auf 2000. Reichsthal. ſich erſireckenden Stipendio gnadigſt
dotiret. Es bezeuget ſolches das nothleidende Armuth/welches dieſer
mildgebige Fürſt mit dem gebetenen Almoſen nie leer oder unerhort von
Sich hat gehen laſſen. Es bezeugen ſolches Jhro Hochfl. Durchl. ge
ſammte treue Diener und Unterthanen welchen unſer hochſtſeel. Her
tzogSeineFurſtl. Milde allenthalben reichlich und vielfaltig angedeyen
laſſen und ſie mit allerley Gnaden-Geſchencken und unter ſolchen mit
vielen Exemplarien des koſtbahren und noch nie zur Gnuge gerühmten
groſſen Erneſtiniſchen Bibel-Wercks verſchiedenen durch Jhre hohe
Fürſtl. Vorſorge und Verordnung in den Druck beforderten Geſang
und Gebet-Büuchern und andern mehr regaliret und begnadiget und da
An. 1683. unſer hochſtſeel. Hertzog Sich mit Dero Hoſfſtadt auf eine
Zeitlang nacher Gotha zu begeben veranlaſſet wurde haben Sie Jh
re Landes-Vaterliche Liebe gegen Jhre hieſigzuruckgelaſſene treue Die
ner undBürgerſchafft mit folgenden von Jhro am Oſier-Montag am
9. April. auf dero in hieſiger Stadt-Kirchen ſiehendes Tiſchlein ei—
genhändig aufgezeichneten Worten zur Gnüge zuverſtehen gegeben:
“„So ſoll und muß es denn alſo ſeyn daß man mich von hier haben wil
„ſo wil ich denn ſobald es moglich iſt von hier Abſchied nehmen; Jm
t ubrigen erhalte der liebe GOtt die guten und armen Romhilder da
mir einer und der andere noch was gutes gonnet und gebe GOTT!
ei daß wir fein bald einander friſch und geſund wieder ſprechen. Unter
e deſſen verbleibe Jch der lieben Romhilder ſowohl Geiſtl. als Weltli
«chen ihr Gnadiger Herr und LandesVater und hoffe Sie werden
auch allezeit an dero lieben LandesHerrn offt in Guten gedeneken
und wil auch allen ſolchen nichts UÜbels ſondernallerſeits alles Gutes
«wiederfahren laſſen. Wannenhero obbemeldete treue Diener und
Burgerſchafft jetzo Jyrem Hertzliebgeweſenẽ Gnadigſien Furſil. Lan
desVatter mit deſto heißbitterern Thranen und ſehnlichen Nachwun
ſchen leider! das hochſtbetrubte Geleite geben. Die H. Bibel und an
dere Geiſtreiche erbauliche Bücher haben Jhro Hochfl. Durchl. theils
Selbſten gerne und fleiſſig geleſen theils aber ſolche eine Zeit her beh
Jhren entgangenen Krafften Sich von denen chrigen derLange nach/
vorleſen laſſen ſo daß einigen als Jhro Hochfl. Durchl. wenige Suge
vor Jhrem ſeel. Ende des vielen Leſens nicht mude werden ſondern ſol
ches in einerserie continuiret wiſſen wollen es nicht ſonder Bedenck
lichkeit geſchienen und vorkommen wie Sie denn nicht nur bey die bg.
in Jhrer Jugend bekannt gemachte Pſalmen um davon laglich etzii
che mit Andacht zu beten ſondern äuch vielt ſchone Macht und Kern

DeeEGID Spruche



Spruche ſolche auf Jhren Furſtl. Sarg zu bringen eigenhandig auf—
gezeichnet nicht minder denen Predigten und angeordneten Betſtun—
den fleiſſig beygewohnet und ſolche nicht leichtlich verſaumet haben.
Wann Se. Hochfl. Durchl. zum H. Abendmahl gehen wollen wel
ches des Jahrs vierund das letzte mahl am nechſiverwichenen 2. Mart.
als Domin. Eſto mihi geſchehen haben Sie Sich mit ſonderbahrer An
dacht und recht Chriſtlicher Sorgfalt darzu bereitet ſolch Jhr Chriſtl.
Vorhaben jedesmahl acht Tage vorher abkundigen laſſen und inzwi
ſchen mit Beten Leſen und Unterſuchung Jhres Gewiſſens die Zeit
zugebracht abſonderlich aber durch Selbſteigene Erwehlung des auf
Jhrem letzthin erlebten Furſtlichen GeburthsTage auß dem do. Pſal.
«und deſſen 12. zuerklaren verordneten Textes: HERR! lehre
ins bedencken daß wir ſterben muſſen aufdaß wir klug werden.
ein nicht ſo gar undeutliches Præſagium proximè inſtantis Mortis, uñ daß
dieſer Jhr letzter Furſtl. GeburtsTag ſeyn wurde zu vieler Betrübten
nachdencken zuverſtehen gegeben. Und gleichwieJhre Hochfl. Durchl.
Dero hochſeel. Furſtl. Eltern beydes in Dero Leben als in JhremTode
beſtandig geliebet und geehret Alſo in auch der Seegen des vierdten

Gelots an Jhro Durchl.reichlich gebileben daß Sie GOtt mit einem
langen Leben und faſt ſechtzig-jahrigen Alter (dergleichen Dero vorher
in GOtt ſeelig entſchlaffenen Furſtl. Herrn Brudern gleichwol keinem
begegnet) begabet und Sie zu ihrerZeit als den alteſten. Herrn im Chur
und Furſil. Hauſe das Seniorat und hochſte Alter erleben laſſen. Wel—
ches alles und was noch mehr zu hochverdienten Ruhm und Ehre Jh.
Hochfl. Durchl. gemeldet werden konte die Jhro darneben angeklebte
menſchliche Fehler und Gebrechen allerdings obſcuriret und verdun
ckelt wie man den nicht gbredig daß Se. hochſel. Durchl. in dieſer Welt
nicht allerdings vollkommen und gantz Engel-rein ſeyn konnen ſondern
Sie haben ſelbſt erkant und gerne geuanden daß Sie auch ein ſundi
ger Menſch und viele menſchliche Schwachheiten an Sich hatten ſol
che aber doch wie ſchon obgedacht jedesmahl ſchmertzlich und bußfer
tig bereuet und beklaget.

Obwohl auch unſer hochſtel. Hertzog ſonſt einer ſtarcken und gu

ten Complexion geweſen ſo hat Er doch von einigen Jahren her ver
ſchiedene ſchwere Zufalle und Krauckheiten an Sich vermercket; denn
es iſt bekant daß Se. Hochfl. Durchl. nun etliche Jahr her unerachtet
Sie allzeit noch wohl eſſen mogen gleichwol an Jhren Krafften derge
ſtalt mercklich abgenommen daß Sie alleine nicht wohl fortzukommen
vermogt welche Jhre Mattigrteit Sie nicht nur etwa vier Tage vor
«Jhrem ſeel. Ende mit dieſen Worten: Jch weiß nicht wie mir iſt es
 wil mit mir gar kein gut thun meil Jch meine Glieder gar nicht mehr

D 2 hbrau
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“brauchen kan ec. zuverſtehen gegeben ſondern es hat ſich auch dieſe
Mattigkeit dadurch daß Jhre Hochfurſtl. Durchl. Donnerſtag den
8. jungſt verwichenen Monats May gantz unvermuthet ein hefftiges
Naſenſchweiſſen auf die drey Stunden lang befallen ſtarcken theils
dergeſtalt vermehret daß Sie Sich folgenden Freytags/ den 9. ejuſd.
wegen groſſer Mattigkeit/ und empfundenen zimlichen Ruck-Schmer
tzens in Jyrem Gemach aufhalten müſſen und obwol Sie ſich den dar
A  ονê ονον νn C  1

ttLEiriuu Ci&tt—aber haben Sie wieder uber groſſes RſickenWeh und wit ·hnen aar

und ſelbigen Mittag ein groſſes Erdrechen enibrunden iütt ivelcher btn
nicht wohl ware geklaget daherod Sjeh wiedrtinnb außfleiden taſſen

iEIIiIIII äſeel. Hertzog auf einen wohlgeineynten Zuſpruch anherkomen iſt dieſer
auß einer darob empfundenen groſſen Freude Seine bende liebe Lürũl

vt iitvt Juiſtt.Gaſte zu bewillkom̃en Jhnen hiß an die Treppenentgegen gangen und
Sie in das Jhnen angewieſengeveſene Gemach begleitet man hat a

ò  v n—denen Handen entfallen worauf Jhre Durchl. von denen Cavalliers in
Dero Furſtl. Gemach gebracht und anf einenctnhl aeſent morßn

Hochft hurchl. Mit

adigſten Hertzoöaif
nuens. Hochfuffit.
iüollen: Es find

wenn
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wenn ereigneten affectu ſpaſmatico, oder von der durch das vor wenig
Tagen erlittene hefftige und ungemeine Naſen-ſchweiſſen und der da
her entſtandenen groſſen Mattigkeit durch Entgehung der ſchwachen
Hande herkom̃en ſeyn mag? das iſt dem Allwiſſenden GOtt bekant
gnug und uber gnug aber iſt es daß man dieſen theuernliebwertheſten
Furſten alſo alleine hochſt erbarmlich da hat liegen ſehen muſſen! Es
haben zwar die bald herbey geloffene Diener denſelben aufgehoben und
von dem verungluckten Hertzog noch dieſe Wort gehoret: HERR
JEſu! helff mir uberwinden! Jſi Jhme auch nachdem man Jhn
in Dero Furſtl. Bett geleget eine Ader jedoch ohne effect, geoffnet
auch ſobald Jhro Furſil. Durchl. Beicht-Vatter der HerrHofPredi
ger und Superintendens Grotzner beygeholet worden als nun dieſer bey
ſeiner Ankunfft durch ſtarcken Zuruff ſeine Chriſtl. und unterthanig—
ſie Condolenz Derſelben zu verſtehen gegeben haben hochſtermeldte

J

Ahro Hochfl. Durchl. zwar kein Wort geredet doch aber Dero rechteHand Jhme dargereichet und ſie in ſeine Hand geleget ſolche auch ei—

ne zimliche ⁊eir darinnen liegen lanen worauf Jhro Durchl. als Dern
L

ſelben auß Gttrs Wort unabläſſig zugeruffen auch auß dem Cate
chiſmo oder ſo genannten Leſe-Buchlein welches Sie taglich nebſt
Leſung der. H. Bibel gebrauchet wie man ſich zu ſeinem Ende Chriſtlich
ſchicken und zubereiten ſolle? Vorhaltung geichehen unter wehrender
Handlung abermahl nicht reden konnen doch aber tieffe Seufftzer von
Sich ſpuhren laſſen Jhrem Herrn Beicht-Vater auch die Hand zum
andern-und drittenmahl dargereichet dergleichen Sie auch gethan
als der Herr HaußHoff- und OberForſt-Meiſter von Utterodt ins
Zimmer traten und Jhro Hochrürſtl. Durchl. durch ſtarcken Zuruff

ge Wie Sich Dieſelbe befünben? Deme Sie ebenfalls Jhrerſtliche rechte Hand darreicheten und vermuthlich dadurch Jhren
ned auß dieſem Leben zuverſiehen gaben; Jndeſſen wurde mit Be

Zuſpruch auß GOttes Wort immer und Jhro Hochfurſil.Durchl. fürgehaltẽ wie Sie Jhre Hoffnung auf GOtt ſetzen ſollten die
ſer ſeye der beſie. Helffer in aller Nofh der werde Jhr auch in gegenwar
tiger beyſiehen ja in der letzten vodesNoth Sie nicht verlaſſen Sie
ſollten nur wo nicht mit dem Munde doch in Jhrem Hertzen inniglich
ſeufftzen: Hifff Helffer! hilff in Angſt und Noth erbarm dich mein
du treuer GOtt!c. Worauf Sie beh Außſprechung dieſer Worte
Dero Furſil. Hand gar bedencklich erhuben und damit an Jhre Bruſt
ſchninen dergleichen Sie auch bey dem Seufftzerlein: Chriſti Blut
und Gerechtigkeit iſt mein Schmuck und EhrenKleid c. thaten. Als
nun nach gehaltener MittagsTafel Jhro Hochfl. Durchl. die nunmeh
ro hochſibetrubte Frau Wittbe nebſi ob hochſigedachten Herrn Her

E tzog
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s HochFurſtlicher
tzog Ernſtens zuSachſen-Hildpurghauſen und Dero Herrn ErbPrin
tzens Hochfl. Durchlauchtigkeiten in das Zimmer zu unſerm hochſeel.
Herrn wieder traten und deyde letztere Fuürſtliche Perſohnen Willens
waren Jhren Abſchied zu nehmen und Sich wieder nacher Hildpurg
hauſen in Dero Furſtliche Reſidentz zu erheben haben Dieſe des hoch
ſeel. Herrns erbarmlichen Zuſtand mit groſſer Alteration angeſchauet/
auch nebſt der hochſtſchmertzlichſt betrubten Frau Gemahlin unter vie
len gethanen Seufftzern und Thranen--Vergieſſung eine geraume Zeit
mit angehoret was mit Jhro Furſil. Durchlaucht. gebetet wurde.
Worauf die Abend-Beth-Stund in der Kirchen angienge und dje
Noth des hochſeel. Patienten dem lieben GO TT in offentlichem Ge—
bet ſowohl bey Hof als auch in der Stadt-Kirchen unter Ver
gieſſung vieler tauſend Thranen vorgetragen auch nach.deren Endi
gung von dem auß der HoffKirchen wieder herbey gekommenen Herrn
Beicht-Vatter in abermaliger hoher Gegenwart Herrn Hertzog Ern
ſtens und unſrer Gnadigſten Hertzogin Hochfl. Durchlauchtigkeiten
dem ſehr kranck darnieder gelegenem Hertzog zugeruffen wurde: Sie
würdẽ ja Jhren HErm JEſum feſt im Hertzen behalten? Erhuben Jh,
Durchl. gantz bedencklich Jhre rechte Hand zogen Jhr auf dem Haupt
habendes Müutzlein abe und legten ſolches von Sich auf das Bette
dergleichen Sie auch bey Jhres Hn. BeichtVatters Abends Glock
9. genommenen Abſchied und Anwüunſchung einer ſanfft- und ſeeligen
Ruhe thaten nach ihrem Mutzlein wieder griffen es abermahl ab
nahmen und vor Sich aufdas Bette legeten guß welchen Bezeugun
gen die Umſtehende eine gute Hoffnung geſchopnet es habe der hochſel.
Herden Zuruff wohl verſtanden aber nur nicht reden konnen. Wie—
wohl Se. Hochfl. Durchl. zum Cammer-Diener Heyl dieſes ſeinem
Vorgeben nach geſagt haben ſolle: Bringet das Neue Teſtament!
und weilen dieſem eingerallen daß auß dem Johanne am 10o. dem hoch

ſeel. Herrn kurtz vorher ware zugeruffen worden die Worte: Mein
Schafe horen meine Stimme und ich kenne ſie./ und fiefolgen mijr un
ich gebe ihnen das ewige Leben c. Der, hochſtſeel. Hertzog auch f
ben daiahls Sein ordentliches Bibe]-Leſen bin auf den Evangeliſten
Johannem gebracht habe er Jhro Durchl. 2, Capitel daraut vongr
leſen welches Vorleſen Sie gantz ſille angehoret uñ vermuthl. verſjan
den hatten. Des ſolgenden Dienſtags als den r3. beſagten Monats
Mah iſt bey des Herrn BeichtVatters abermahligen Anfwartſing
und des hochſeel. Herrns mercklich zugenommener Mattiareit mit Nr/
ten undZuruffen angehalten und damit in Behſeyn der hochſtbekunerr
ten Fürſtl. Frau Wittben und hoher Gegenwart Jhrer indenenquſhAreu

angekommenen Herrn. Hertzog Ernſt Ludwige zu Sachſen Meiuiji
gen)
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gen und dieſem bald nachgefolgten Herrn Hertzog Johann Ernſtens
zu Sachſen-Saalfeld Hochft. Durchlauchtigkeiten unaufhorlich und
ſo lange continuiret worden biß gegen Abend 4. Uhr der hochſtſeeligſie
Hertzog unſer bißheriger liebgeweſener Gnadigſter Landes-Vatter
nach geſchehener Einſeegnung unter hertzinniglichen Gebet und Seuff
Ren vieler hohen und niedrigen Anweſenden und geſämmten auf den
Rnien liegenden Miniſterio hieſigen  Orts Jhre theure Furſten Seele
Jhrem Heyland Erloſer und Seeligmacher überlaſſen und aufgege—
ben nachdem Jhro Hoehfl. Durchl. Jhr LebensAlter gebracht auf
59. Jahr 5. Monath 3. Wochen und 3. Tage.

Nuuniſi es zwar an dem daß dieſes ein ſehr plotzlicher  Todes 9Fall und dannenhero ſolcher von uns allen uin deſto ſchmertzlicher zu—

beweinen iſt; Es will uns aberdoch gebühren unſere Seelen mit Ge—
dult zufaſſen weilen gleichwol unſer hochſtſeeligſter Hertzog nicht nur
fur Seine Perſohn Sich jedesmahl des Allerhochſten und der H. Engel
Schutz durch ein andächtiges Gebet überlaſſen ſondern auch Dero
Hertzgeliebteſten Furſil. Frau Semahlin Durchl. als eine eyffrige Be
terin das Jhrige gewiß treulich mit beygetragen mithin nicht zu zwei
feln daß dieſe theure Furſten-Seele in die ewige Freud und Seeligkeit
verſetzetworden. Demhochſtſeel. Hertzog iſt wohl geſchehen der hat
nunmehr das von Gott Jhme geſteckte Ziel erlanget Sich in die Furſil.
Grufft allhier verborgen und iſt dadurch denen Ungewittern dieſer
Zeitlichkeit entgangen Der ruffet ietzt auß Seiner Grufft:

IJch hab nun uberwunden

Erentz ſt Nothh Eu—
Jhme iſt nunmehr beygelegt die Krone der Ehren ns-Krone
die Krone der Gerechtigkeit. Wir wünſchen zülnnr ſeel Valer dem Furſtl.
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durch den zeitlichen Tod jammerlich beraubet hat: Der wolle die hin
terbliebene. Hochfurrſil. FrauWittbe unſere gnadigſte Furſtin und Frau

ſich



ſich zu allem Vaterlichen Schutz Troſt und Starcke in Gnaden em
pfohlen ſeyn laſſen und Dero mude und abgemattete Seele mit kraff—
tigen Zuſpruch auß der Hohe erquicken! Unſere geſampte Hochfurſtl.
Landes-Herrſchafften bey fernerer ungehinderter Fortſetzug der rei—
nen und geſunden Lehre des allein ſeeligmachenden Worts Gottes un
ter ſeinen GnadenFlügeln für allen Gefahrlichkeiten bewahren Jhre
Lebens-Kraffte an Seel und Leib verneuern Jhnen mitten im Finſter
niß Liecht und Leben geben uns allen aber Gnade verleihen daß wir
unter ſolcher Hochfl. LandesHerrſchafft kunfftig einer friedſamen Re
gierung genieſſen und dermahleins Obrigkeit und Unterthanen alle
ſamt auß dieſem muhſeelig- und ſtreitbaren Leben in das ewige Fried
und FreudenLeben kommen und gelangen und alsdenn die Gottliche

Mafeſtatt ſampt allen Engeln und Außerwehlten in Ewigkeit
„dloben und preiſen mogen Amen!



Pag. lin. 17.
poſt verba obbemeldeten Monats Novembr. verrichtet und (in

ſerantur ſequentia)
Zu ChriſtFurſil. Tauff-Pathen darbey erſuchet worden: Der

Durchlauchtigſte Furſt und Herr Herr Wilhelm Her
nog zu SachſenWeymar c. Deren Stelle der Herr
Graff von Kirchberg vertreten. Dann der auch Durch
lauchtigſte Fürſt und Herr Herr Johann Landgraff zu
HeſſenHomburg c. Und die Hochfurſtl. Frau Wittib
zu Sachſen-Eiſenach Frau Chriſtina gebohrne Land
Grafin zu Heſſen c.
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